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Pforzhetmer

Wöchentliche Nachrichten .
d^ro. Z7. Mittwochs den Uten September 1825.

Politische Neuigkeiten .
Teutschland .

sAurwirtemberg .) Da der Durchlauchtigste
Kurfulst sehr für die ObstBaumzucht in seinen
neuen Landen besorgt ist,

' und einige verworfene
Menschen gepflanzte Bäume absichtlich beschädige
ten : so ist gegen dergleichen Ba 'umSchändrr
« in scharfe» Edict besannt gemacht worden .

Am 25 . Sept . wird Prinz Paul ( S . log . )
mit seiner Braut , der Prinzessin Charlotte von
SachscnHildburghausen , zu Heilbronn erwartet .
Der 28 - Sept . ist zur Trauung bestimmt , welche
in der Schloßkapelle zu Ludwigeburg geschehen ,
»nd darauf am i Oct . die feierliche Heimfüh¬
rung » ach Stuttgardt Statt haben wird .'

sRurBayern . l Der Kurprinz von Bay¬
ern , der zu Anfang de» Auguste in Mailand an¬
gekommen, und von da nach Genua gereist war ,
kam am lg . Aug . in Turin an , und fetzte am 23 .
Aug . seine Reife nctch Pari « fort .

Großbrittannien .
sHer ; . v . Glocesrer . ) Am 25. Aug . starb der

Herzog vonGlocester , Wilhelm Heinrich , (Bruder
de » Königs ), in feinem 62 . Jahre .

r [flotten .] Am 2 ; . Aug . erhielt die Admirali¬
tät zu London Depeschen von Adm . Cornwalli »
vom 19 . Aug . Er berichtet : „ Er habe den Adm .
Calder am »7 . Aug . mit 22 . Linienschiffen gegen
Ferrol detaschirt , bald nach deffen Entfernung
habe ihm jedoch die Fregatte Jri » gemeldet , sie
habe die feindliche Flotte am 13 . Aug . Abend »
unweit Ferrol bereits in See angetroffen . Sie
bestehe au « 27 — 28 L . Schiffen , ; Fregatten und
3 Brigg» ." — Man war in England nicht ohne
Sorgen , diese ansehnliche Flotte mochte , ohne
dem Admiral Calder zu begegnen , sich plötzlich
vor Brest zeigen , wo der durch jene Absenkung
de » großem Theil » seiner Schiffe geschwächle Ad¬
miral Cornwalli » nicht im Stande gewesen seyn
winde , ihre Vereinigung mit der Biester Flotte
unter Adm . Gantheaume zu verhindern. Mau

hatte nicht vermuthet , daß die rombinirte Flotte
schon so bald werde aus Ferrol wieder auslaufen
können , und um so mehr gehofft, ' daß Admiral
Calder dieß verhindern würde , da der Haven von
Ferrol das Nachtheilige hat , daß nur ein Schiff
um da » andere auslaufen kann ,

' welches der bjo -
kirenden Flotte einen großen Vortheil über die
auelaufende gibt . Es hieß , Adm . Cotton habe
nächstens noch mit St . Joseph v 112 Kan . und
noch n andern L. Schiffen die Flotte vor Ferrol
verstärken , und , wie einige glauben , den Adm .
Calder im Commando der Flotte abloftn sollen .
sMan kann fragen , was dieser werde gethan ha¬
ben , als er bei seiner Ankunft vor Ferrol da »
Nest leer gefunden ? — Wahrscheinlich ist er ,
(aus obigem Grunde ) zu Cornwalli » zurückge-
kehrt , wenn er nicht sichere Nachricht von dem
Laufe, den die rombinirte Flotte genommen , er¬
halten hatJ (Das Weitere hlevo » s. m . im §. Frankreich .)

N . S . Beim Schluß diese » kamen noch Londo¬
ner Berichte vom 27 . Aug . Man wußte damal »,
daß Adm . Calder am 20 Aug . ( 7 Tage nach
der Abfahrt der combinirten Flotte ) bei

'
Ferrol

angekommen war z und vermuthete auch , er wer¬
de sich wieder zu Lord Cornwalli « zuruckbegeben
haben . Man wünschte dieß , weil man von den
Bewegungen der Brester Flotte am 21 . u . 22 .
Aug .

'
Nachricht hatte , und karau » schloß , daß

die Ferroler Flotte ihren Lauf nach Brest nehme .
Jndeß wurde die Flotte de » Adm . Cornwalli » in
möglichster Eile verstärkt . Contr . Adm . Stirling
war am 24 . Aug . mit Glory v . 98 Kan . und
nachher auch da » auSgebeffert« Windsor Castle
wieder zur KanalFlotte abgesegelt ; noch 10 an¬
dere L- Schiffe sollten vor dem Schluffe de » Mo -
nalh » Aug . dieselbe verstärken .

In Westindien ist die brittische Fregatte Blan¬
che von 36 Kan . von der franz . Fregatte Topase
non 44 Kan . , bei welcher sich 3 Corvetlen , Dev .
de» Landes v . 22 , Torche v . 18, und Faune v . r6
Kan . befanden , am 19. Juli unweit Sombrero I .
(östlich von Porto Rico u . St . Thomas I .) nach
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einem scharfen Gefechte erobert worden , aber 5
Stunden nachher gesunken, nachdem die btittische
Bemannung aus die Topase aufgeiromme » wor¬
den war . Die Corvette Faune von 16 Kanonen ,
welche Nachricht von diesem Gefechte nach Frank -
reich bringen sollte , wurde unweit Rochefort von
dem britt . L . Schiff Goliath von 74 Kan . genom¬
men und unter Begleitung der Fregatte Camilla
nach England geschickt .

fRauffahrtheiFlotten .) Am 21 . Aug . kam
Befehl nach PorlSmouth : Alle auswärts bestimm¬
ten Kauffahrtheischiffe sollten unter Segel gehen .
Abend « 6 Uhr waren sie bereits bei der Insel
Wight ( spr . Weit ) vorbei , zusammen über 200
Segel . Die nach WestJndien gehenden Schiffe
hatten den Malabar , Delphin , Chichester und
Dort zur Begleitung ; die nach dem MlttelMeere
bestimmten die Fregatte Aurora , und bis zu ei¬
ner gewissen Höhe die Fregatte Constance ; die
nach Halifag - in Neuschottland , Quebeck in Ca -
nada und nach Newfoundland bestimmten Schiffe
sind unter Convoy der Nemesis , des Mercury ,
Ävcnger und [Kotier .

fL >stIndien . ) Nach den neusten Berichten er¬
wartete Gen . Lake frische Ammunition , um die
Operationen gegen die Festung Burtapur (S . 143)
wieder anzufangen .

*

( NeuSüdWales .) Die brittifche Colom'
e in

NcuSüdWaleS (der OstKüste von NeuHolland ) ,
wohin feit 1788 brittifche Verbrecher verbannt wer¬
den , nimmt an Flor immer mehr zu . Man ist
mit Erbauung von Kirchen,^ Schulen und andern
öffentlichen -Gebäuden beschäftiget . D >e Dacci -
Nation iss allgemein eingeführi , und die meisten
von da absegelnden Schiffe können Rückladungen
von Getreide , Bauholz , Thran -unb SechundS -
feüe mitnehmen . Seit dem 5. Merz 1803 er¬
scheint hier sogar auch eine amtliche Zeitui g samt
Jntelligenzblatl wöchentlich einmal . *) Am 11 .
Ort . 1804 wurde in Baße ' sStraße (zwischenNeu¬
Holland und van DiemeneLand ) in Port Dal -
ryn ple eine neue Colonie angelegt . Die dort zu
erbauende Stadt bekommt den Namen Porktown .

♦ ) Von diesem merkwürdigen Blakte aus dem Zten Welt -
theile Halle Herr von Schwarzkopf , kon . Grvßdritt .
und .Nurbcaunschw . Minister - Resident zu Frankfurt a . M . ,
die ersten 54 Nummern über London erhalten . tGeogr .
Eph . XVI . S - 1 io .1 Für ihn , den großen Kenner und
Bester der reichsten Sammlung solcher der Pudlicität die¬
nenden Blätter , gewiß ein htchst angenehmes Geschenk .

Frankreich .
sRaiser .) Am 3 . Sept . kam Kaiser Napoleon

nach einer Abwesenheit von 1 Monath von Dou -

logne nach Malmaifon ( bei Paris ) zurück. Ein
Theil der KüstenArmee befand sich auf dein
Marsche gegen den Rhein . Durch ViUe passirken
am 1 . Sept . 3 Regimenter Chasseur » und 2
Reg . Husaren , und am 2 . Sept . die erste Di¬
vision unter Marschall Davoust . In der Ge¬
gend von Straßdurg waren auch schon einige
Regimenter Reuterei angekommen . Dorthin
war auch ein Theil der kaiserlichen Garde un¬
terwegs , und "man erwartete den Kaiser Napo¬
leon gegen das Ende des Monats daselbst .

Der Marschall Duroc ist nach Berlin ge¬
schickt worden . Er passirte am 30 . Aug . durch
HildeSheim .

fLombimrte Flottes Indem der Moniteur
obige Londner Angaben von dem Auslaufen der
französisch - spanischen Flotte aus Ferrol anführt ,
berichtigt er die dort angegebene Zahl u . sagt ,
sie bestünde auS 34 L . Schiffen . (Es scheint also ,
die Rocheforter Flotte habe sich auch bei Ferrol
eingefunden gehabt . Ob die Z am Zl . Juli in
Digo gelassenen L Schiffe sich auch wieder an
die Flotte ongeschlossen haben , wird nicht ge¬
meldet . S . 144 wurde vermuthctr diese Flotte
werde nun ihren Lauf nicht gegen Brest , son¬
dern südlich nehmen . Nach den neusten Pari¬
ser Berichten ist dieß auch geschehen. Die Flot¬
te ist bereit « in Cadig ' angekommen , (der Tag
ihrer Ankunft daselbst wird nicht angegeben . )
Einige brittifche L. Schiffe , die sich ( unter Admiral
Collingwood ) noch vor diesem Haven befunden
hatten , waren bei Erscheinung der combinnten
Flotte schnell davon gesegelt . Diese Fahrt nach
Cadig ' muß vom Winde sehr begünstiget wor¬
den , und vor dem 20 Aug . erfolget siyn , da
man in den ersten Tagen des Sept . schon Nach¬
richt davon in Paris hatte ; und die Verei¬
nigung der vor 5 Monathen noch in den Ha¬
ven von Toulon , Cadig? u . Ferrol verlheilt ge¬
wesenen Kriegsschiffein Einem Haven , so wie
die Uibung , welche die Mannschaft durch die
bisherigen Seefahrten erhielt , kann — antibrit -
tifchcr Seits — allerdings als ein Vortheil an¬
gesehen werken , der nur mit Verlust zweier Li¬
nienschiffe erkauft wurde . Dagegen können die
Britten zufrieden scyn , daß ( die Wegnahme ei¬
niger Schiffe abgerechnet, welche keine » so großen
Aufwandes von Kraft bedurft hätte, ) ihnen
durch die vom Glücke meistens begünstigten See -
Züge ihrer Feinde weder in WestJndien noch in
Europa ein bleibender Verlust bis setzt zugefugt
worden ist . )
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sBrester Flotte .) Am 21 . Aug . lief die Flot-

te von 2 t . I' . Schiffen , worunter Z Dreydecker ,
von der Rhede von Brest aus , um sich auf der
Rhede von Berlheaume in Schlachtordnung v>»
Anker zu legen . Am 22 . entdeckte das leichte
Geschwader de » ContreAdmiraleWillaumez , ( aus
den L . Schiffen Foudrvyant , Alegandre und Jm -
petueug - , und den Fregatten Dalereuse und Ao «
lontaire bestehend) die brittische Flotte 26 . See »
gel stark , worunter 14 L . Schiffe , und davon 6
Dreydecker, . und es kam zwischen diesem leichten
Geschwader und dem Vordertreffen der brittischen
-Flotte zu einer Kanonade , ohne weitere Folgen ,
als daß es beiderseits einige Verwundete und ei¬
nige Beschädigung am Seegelwerk gab . sDieß
Auslaufen der franz . Flotte sollte wohl die Brit¬
ten in der Meinung bestaiken , daß die Ferroler
Flott « dort erwartet werde .)

sIsle de France .) Am 11 . April kamen die
Fregatten Belle Poule und Atalante von einem
kurzen Kreuzzuge nach Jsle de France zurück .
Eie brachte » eine mit Reis beladene Prise von
320 Tonnen mit , eine andere Prise hatten sie
zerstört . Einen Monath vorher war ein mit wol¬
lenen Tüchern und Salz beladenes Schiff von 502
Tonnen , und ein aus China nach Europa ge¬
hendes Schiff , dieses t ^ Mill . Fr . werth , dort
aufgebracht worden , stlm diese Kapereien wo
möglich zu hindern , haben die britt . L. Schiffe
Tremendous und GrampuS Befehl bekommen ,
vor Jsle de France -zu kreuzen , und das E >n -
und Auslaufen der feindlichen Schiffe zu verweh¬
ren .) Bei St Helena hat kürzlich auch der Ka¬
per Bellona ein reiches aus der Südsee nach Lon¬
don gehendes Schiff genommen .

st S e e.
Eine ruß . Flotte von z Seegeln , wovon 4 . Li-

nienSchiffe , war in der OstSee gesehen worden .
Man erwartete sie zu Kopenhagen . Ee hieß , sie
seye nach dem MittelMecre bestimmt .
Dankbarkeit für empfangene wohlthaten

ist ein chzennzcicheu eines «dein Gemülhs .
Der Soffen - und LichkerFab'. isant Friedrich

Wilhelm Günth .er zu Karlsruhe wurde einst
als ei » armer Knabe von einem SaifenSieder ,Namens Burckbard , zu Altenburg in Sach¬
sen , in dieser Profession unentgeldlich und gut
unterrichtet Günther ließ sich in Karlsruhe nie¬
der , traf eine vortherlhafte Heirath , und wwrht
dadurch als durch Fleiß kam er und seine recht
schaffe,ie Frau in die schönsten VerinögeneUnr -

stände . Nun sann er darauf , seinem ehemaligen
LehrMeister Dank zu erstatten . Er nahm deß -
wegen zwei Söhne desselben zu sich, erlernte beide
die Profession nicht nur unentgeldlich , sondern
ließ sie auch im Schreiben und Rechnen durch
PrivatLehrer hinlänglich unterrichten , und schickte
sie , wohl ausgestattet , in die Fremde . Nach ih¬
rer Zurückkunft suchte er den ältesten in Karlsru¬
he zu etabliren . Er gab nicht nur ihm , sondern
auch seiner dermaligen EheFrau , jedem eine
Aussteuer von baaren 5,000 fl . , mithin beiden
zusammen 10,202 fl . Eben so hat er auch dem
2ten Bruder , der noch bei ihm in Arbeit steht ,
zu seinem dereinstigen Etablissement eine Aus¬
steuer von baaren 5,200 fl. bereites schriftlich zu¬
gesichert. — Auch hat er einem SaifenSieder , der
dem Verderben ganz nahe war , Z020 fl . Haa¬
res Geld fo gegeben , daß er ihm nur lebensläng¬
lich 5 Prozent bezahlen , dann nach seinem Tode
das Kapital behalten darf . — Unerachtet seines
ReichthumS herrscht in seiner Hauehaltung nichts
weniger als Verschwendung , und sein größtes Ver¬
gnügen besteht darin , Nothleidende zu unterstützen .

Feuerfester <L>fenRitt .
Einen solchen Kitt , der die Oseriplalten fest

verbindet , nicht so eintrocknet , daß er abfällt ,
und keinen Rauch durchlaßt , verfertigt man auf
folgende Art ; Man nimmt dazu a) Eisenfeil¬
späne , b) kleingestoßenes Glas , c) ungelöschten
Kalk zu gleichen Theilen . Dieses wird alles s»
fein wie möglich pulverisirt und durchgesiebt mit
einander vermischt und mit Rinderblut u . Eyweiß
angemacht , auch nimmt man etwas klar gerie¬
benen Alaun mit darunter . Will man nun die¬
se » Kitt zur Verwahrung des Ofens gebrauchen ,
so muß man ihn , sobald er fertig ist , mit der
größten Geschwindigkeit in die Fuge « streichen ,
weil er sonst zu stark bindet , daß man ihn nicht
recht regieren kann . Sitzt aber dieser Kitt erst
einmal , so wird er nicht , wieder eingetrocknete
Leimen , wieder abfallen ; kein Erschüttern des
Ofens kann ihn absprenaen , der Hafner muß
ihn mit dem Meisel mit Gewalt abarbeiten .

Fettflecken aus Büchern zu bringen .
Wer das Unglück gehabt hat , einen Fettflecken

in ein Buch zu machen , der nehme weißen Tbon
( Bolus ) , schabe ihn fein , mache mit einem Was ,
ser einen Taig daran » , bestreiche den Fettflecken
oben und unten eine Messerklinge dick damit und
leg « da » verunglückte Buch u . in die Sonne oder
OfenWarme . Ist der Thon trocken , so blättert
er sich leicht ab , und selten ist noch eins Spur
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Kes- FrtttS , wenn fcet ' Fett - Oel « oder TatgFtcck
frisch war . Ist der Fettfleck alt , so muß ec
Kstrch frischere Feit , anr besten durch Butter , neu
beschmiert , d . i . aufgeweichk , und dann i bis 2
MLl auf obige Art behandelt werden .

Witterung .
Der Thermometer stund früh am 4 . Sept .

auf 1° ; vom 5 . — ia Sept . zwischen 11 — 13 0
5,

N . M . zwischen 16 — 2i p. Das Weiter war
meistens schön . Doch fiel auch fast seden Abend
etwas Regen , am 6. Sept . Abends mit Wetter¬
leuchten über den Hagenschieß hin .

Bekanntmachungen .
sSchuldenliq u tbatione « .] ■ Wer etwas an die

hiernach benannten Personen za - fordern hat , soll sich bei

Strafe des Ausschlusses bei den anten bemerkten Stellen ge¬
hörig einsinden und seine Forderung liquidiren : wegen
des Kaspar Maiers , Michels Sohn , zu Merklingen , Dien¬

stags den r . Oct . auf dem Rathhaus zu Merklingen ; des

Juden Anschel Nathan zu Jöhlingen Mittwochs den 25 .
Sept . bei dem kurfürstl , Landamt zu Bruchsals

sMundtodt .j Der Bürger und Bauer Friedrich Wag -

» er von Höfingen , Kurwirtembergischen Oberamts Leon¬

berg ist schon lange für mundtodt erklärt . Da nun aber

dessen Ehefrau auch anfängt Schulden zu machen , so wird
Las Publikum hierdurch vor der Wagnerischen Ehefrau
ebenfalls gewarnt , derselben mit keinem Kreuzer an Hän¬
den zu gehe » , indem , weil kein Vermögen vorhanden , ge¬

gen diese Leute keine obrigkeitliche Hülfe geleistet werden kan » .

ferner ist Tobias Bischoff , Tobias Sohn , von Nußbaum
w mundtodt erklärt , und ihm Georg Jakob Bischoff allda

m Pfleger gesetzt , ohne dessen Vorwissen sich Niemand

it demselben in einen Handel «inlaffen noch ihm etwas

borgen soll , bei Verlust der Forderung .
Mein Berste i g erung .s Mittwochs den 18 . Sept .

« erden in dem Pfl -ghos des teutschen Ordens zu Weingar¬

ten unter Vorbehalt höherer Genehmigung gegen baar «
- Zahlung folgende Weine versteigert werden : r Faß 1803er
Gewächs v , n 3 Fuder , 1 Faß 1804er Gewächs von 2
Fuder , 1 Faß oico von 2 Fuder 5 Ohm und ein halb Faß
dito von 6 Ohm .
Publicirk bei kurfürstl . Oberamt Pforzheim den y . Sept . 1805 .

sGewehr u . Mobilien Be rsteigeruug .f Die
verwittwete Frau Forstadjunct Melker gedenkt von der
Berlaffenschaft ihres Mannes mehrere gutconditionirte dop¬
pelte und einfache Gewehre , sodann eine hübsche Jäger -
Uniform und verschiedenen gemeinen Hausrath zu verkaufen ;
Wobei sich die Liebhaber Freitags den 13 . Sept . Vormittags
9 Uhr einsinden wollen . Stadrschreiberei .

sHaus u . GartenVerkaufst Es ist zum Verkauf
meines Gartens und Hanfes sowohl aus der Hand al ^ bei -
« ner Steigerung auf dem Nachhalls dem Herrn R . B .
Friedrich Sattler die Vollmacht gegeben . Die Liebhaber
können sich allda befragen , O s ia n d e r .

sObstBersteigerun gst Donnerstags den 12 . Sept .
wr . d auf dem Heioach das sämtliche Obst Baumweise in
Steigerung verkauft , und hiermit Morgens um 8 Uhr
der Anfang gemacht werden .

sObstV erste igerung .s Freitags den 13 . Swt .
wird das sämtliche Obst auf dem Friedrichöberg Baumweise
in Steigerung verkauft , und hiermit Morgens um 8 Uhr
der Anfang gemacht werden , worzu die Liebbaber höflich
eingeiaden sind . Kocher , Mayer .

jLogis .j Bet Rothgerber Jaiser ist ein Legis zu » er¬
sehnen , und kann in 2 Monathen bezogen werden ; die
Liebhaber hierzu können sich bei ihm melden , um das
Nähere zu erfahren .

Auszug aus dem Rirchenbuche .
Geb . Den 3 Sept . Johann August , V . Christoph

Leonhard Knüttel , Bij . ulier . Den 3 . Michael , V . Chri¬
stoph Schneider , B . und Flößer . Den y . todtgebohren ein
Mägdlein , V . Joh . Philipp Maucherl , Tuchmacher .

K o p . Den 3 . Sept . Johann Adam Franzel , B . Witt -
wer und Sttumpfwebermeister , mir Katharine gebohrne
Kämmerer von Jfpringen .

Maufhaus .I Vorige Woche wurden 340 Sacke Kernen eingeführt , 312 Malter verkauft , und

3 ) Sacke blieben aufgestellt .

§. Marktpreise am 7. Sept . 1805 .

Fruchtpreise :
Alter Kernen . . jg 16

kr.
Allerley Victualien : kr . Brod - Taxe : P . L. Flei schTare ; kr .

Neuer <— . . 5© 12 15 Butter . . . x - - - IÜ. Schwarzes Brod

Gemischte Frucht — Rindschmalz ! - ■ 20 . der Laib zu 12 kr . Ochfenfleisch 4 - - - 9
Korn (Roggen ) 1 — Schweinesch . I - - - 20 . hält - - - ■2 24 Kuhfleisch / - - -

Haber . . J g 40 Lichter gezog .^ das Pf . 22 . — — zu 6 kr. I 12 Rindfleisch s - - - 7

Gerste . . IE — 48 — — gegoss.t t - - 24 . Weißes Brod der Kalbfleiich ) das Pf . 7

Erbsen ♦ » } ® <Sai ; e . h - - - 18. Laib zu 6 kr . hält I 6 Hammelfl . / - - - 9
Linsen . . ( — Unschlitt 13- 14 — — zu 4 kr. — 21 Schweinefl . » - - - 9
Wicken . » j Jg — — ' Eyer 7 Stück - - - 8 . Sml . d . P . zu 2 kr. J
Welsch ko r n . 1 24 Grundbirnd . Sri . - 14 . halten - - - ““ 8

Diese wvch»uLchen Nachrichten kosten 45 kr. halbjährlich in Vorausbezahlung.
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